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 Verkaufsoffener Sonntag, Unterhaltung 
und tolle Angebote – am 7. Mai findet das 
Dormagener Frühlingsfest statt.  Auch die 
evd baut wieder ihren Stand auf der Kölner 
Straße gegenüber des NetCologne-Shops 
auf. Interessierte können sich hier infor-
mieren und beraten lassen.   

I N N O VA T I V E  E N E R G I E L Ö S U N G E N
Unsere Expert*innen beantworten Fragen 
zum Glasfaserausbau, zur Energieversor-
gung in Dormagen und zu Energielösun-
gen. Beispiel Photovoltaik: Den Sonnen-
strom können Sie im Haus nutzen. Das ist 
günstig und klimaneutral. Passend dazu 
nutzen Sie einen Speicher und eine Wärme-
pumpe, die Ihr Haus mit wohliger Wärme 
versorgt – gespeist durch die PV-Anlage. 

Frühlingsfest mit evd
Endlich findet es wieder statt: das  Dormagener Frühlingsfest.  Wir sind mit 
von der Partie. Sie finden unseren Stand auf der Kölner Straße – gegenüber 
des NetCologne-Shops.

04 I  Beim Kundenservice gilt:  
Qualität hat oberste Priorität. 
Und genau dafür stehen wir. 

06 I  Wir erklären 
Ihnen, wie die 
Preisbremsen ge-
nau funktionieren 
und was Sie tun 
können. 

10 I  Wasser ist 
das wichtigste Le-
bensmittel. Spie-
lerisch lernen das 
schon die Kinder – 
dank der evd.

11 I  Von der Aus-
bildung in den  
Beruf – die evd 
macht das für  
ihre Mitarbeit- 
enden möglich. 

13 I  Elli Kids-
Club: So hübscht 
ihr alte Gläser  
auf und könnt 
auch noch etwas 
gewinnen. 

Inhalt
„ Es sind unglaub-
lich viele Menschen, 
die mit ihren Sor-
gen und Nöten zu 
uns kommen. Kein 

Wunder, bei der 
aktuellen Lage. Wir 
tun alles, um Ihnen 
die Hintergründe 

zu erklären und zu 
helfen.“

Volker Schleien,  
Leiter Vertrieb
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 Wer wie die evd und der lokale Seifen-
hersteller „Landseife“ die Nachhaltigkeit 
immer mehr in den Fokus rückt, wird au-
tomatisch zu guten Partnern. So entstand 
2022 gemeinsam die Idee zu einer nach-
haltigen Version der Dormagen Box. Der 
Inhalt: ausschließlich Dormagener Pro-
dukte wie Honig aus Gohr, eine vegane 
und umweltfreundliche Kerze im Glas von 
Candlelicious aus Straberg, Apfelchips 
vom Latourshof in Nievenheim, eine Seed
bomb samt Nachhaltigkeitsmagazin der 
evd und natürlich einer Naturseife von 
Landseife. Pro verkaufter Box haben wir 
einen Baum gepflanzt. Im Oktober 2022 
war es so weit: Mit dem Partner „Plant-
My-Tree“ pflanzte die evd 100 Setzlinge 

auf einer Aufforstungsfläche in Lüden-
scheid. Wir haben uns mit Plant-My-Tree 
einen kompetenten Partner gesucht, der 
bereits 20 Jahre Erfahrung mit Auffor-
stungen hat. Es ist nämlich gar nicht so 
leicht, Flächen zu finden, um Bäume zu 
pflanzen. Plant-My-Tree hat eigene Flä-
chen für Baumpflanzprojekte, eine davon 
in Lüdenscheid. „Sie war das nächstgele-
gene Gebiet und so haben wir uns für  
diese Fläche entschieden. Denn: Wir ha-
ben nur ein Klima und so profitieren alle. 
In Dormagen haben wir zudem schon 
Ausgleichsflächen durch Mahdgutüber-
tragung geschaffen“, erklärt Carina Back-
haus, Leiterin der evd-Unternehmens- 
kommunikation. 

100 Bäume fürs Klima
Die nachhaltige Version der Dormagen Box war ein Erfolg: Die enthaltenen   
Produkte zeigen, dass  Nachhaltigkeit im Alltag  angekommen ist. Für jede 
verkaufte Box pflanzte die evd mit „Plant-My-Tree“ einen Baum. 

5Ladesäulen
H A B E N  W I R  S E I T  O K T O B E R  I M  S TA D T G E B I E T 

N E U  I N  B E T R I E B  G E N O M M E N :  I N  H A C K E N B R O I C H 
A M  K R A N K E N H A U S ,  I N  D E R  S TA D T M I T T E ,  I N 
D E L H O V E N  A M  T I E R P A R K  TA N N E N B U S C H ,  I N 
R H E I N F E L D  U N D  I N  H O R R E M  A M  B A H N H O F .

W AS  MA C H T  E I N E N  
G U T E N  E N E R G I E V E R - 
S O R G E R  A U S ?
Für viele Verbraucher*innen 
sind zwei Punkte besonders 
wichtig: Preis und Zuverläs-
sigkeit. Als lokaler Energie-
versorger punktet die evd zu-
sätzlich mit Nachhaltigkeit 
und Energiewende, Engage-
ment in der Region und na-
türlich dem Standort Dorma-
gen. Die evd hat nämlich ihr 
Kundencenter direkt vor Ort. 

Zudem gibt es ein Online-
Kundencenter, in dem Sie Ab-
schläge oder die Kontoverbin-
dung einfach von Zuhause aus 
anpassen. Barzahlung ist 
montags bis samstags am 
Kassenautomaten im Ein-
gangsbereich unseres Kun-
dencenters möglich.

Auch wichtige Zukunftstech-
nologien setzen wir um. Der 
evd-Solarpark in Gohr speist 
Sonnenenergie ins Stromnetz 
ein und das Ladenetz für 
E-Autos wird stetig erweitert. 
Damit auch Dormagen schnel-
les Glasfaser-Internet be-
kommt, haben wir den Ausbau 
selbst in die Hand genommen.

Und wir helfen Schulen und 
Kitas bei ihren Projekten und 
fördern zahlreiche Vereine in 
den Bereichen Soziales, Sport  
und Brauchtum. Viele kultu-
relle Veranstaltungen sind mit 
unserer Hilfe möglich. Für 
dieses Engagement und viele 
weitere Qualitäten sind wir er-
neut als TOP-Lokalversorger 
ausgezeichnet worden. Das 
Siegel hilft Verbraucher*in-
nen, faire und transparente 
Versorger zu erkennen.
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Alle Ladesäulen unter  
evd-dormagen.de/TankE



 Seit Ende November 2022 herrscht im Kundenservice 
der evd der Ausnahmezustand. Die Anfragen von Kund*in-
nen stapeln sich, das Team kommt kaum hinterher. Wäh-
rend der Öffnungszeiten bilden sich lange Schlangen vor 
dem Eingang des Energiepunktes an der Mathias-Gie-
sen-Straße. „Es kommen deutlich mehr Kund*innen als 
gewöhnlich mit ihren Sorgen und Nöten ins Kundencenter 
oder rufen an“, sagt Volker Schleien, Leiter Vertrieb bei der 
evd. Kein Wunder, denn die Dynamik am Energiemarkt in 
den vergangenen Monaten wirft viele Fragen auf. Daher ist 
es uns ein Anliegen, jede*n Kund*in optimal zu betreuen.

D I E  M E N S C H E N  H A B E N  V I E L E  F R A G E N  U N D  S O R G E N
Der Grund für diesen Ausnahmezustand: die Energiekrise, 
also die Veränderungen auf dem Energiemarkt ausgehend 
von dem Angriffskrieg auf die Ukraine, und die daraus re-
sultierenden Preisexplosionen. Die kamen mit zeitlicher 
Verschiebung ab November erstmals bei den Kund*innen 
der evd an – in Form von deutlichen Preiserhöhungen für 
Strom, Erdgas und Wärme. „Natürlich lösen solche Infor-
mationsschreiben Unsicherheiten aus und es entstehen 
viele Fragen bei unseren Kund*innen. Das war uns be-
wusst. Deshalb haben wir uns für jedes Gespräch auch 
entsprechend viel Zeit genommen“, sagt Volker Schleien. 

G U T E  B E R A T U N G  H A T  O B E R S T E  P R I O R I T Ä T
Die evd hat einen hohen Anspruch in puncto Qualität ihres 
Kundenservices. Doch 2.400 Anrufe und 850 E-Mails pro 
Monat in der Zeit von Oktober bis Dezember waren ein-
fach zu viel. Hinzu kam: Volker Schleien konnte nicht sei-
ne volle Mannschaft einsetzen. Normalerweise kümmern 
sich vier Mitarbeitende um die Anliegen der Kund*innen, 
doch zwei von ihnen fielen ausgerechnet in der Hochpha-
se über mehrere Wochen krankheitsbedingt aus. „Zum 
Glück halfen zeitweise Mitarbeitende aus dem Backoffice 
aus. Und wir konnten das Team, das unseren telefoni-
schen Kundenservice abdeckt, ebenfalls erweitern“, er-

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.evd-dormagen.de/Haeufige-Fragen
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Oberste Priorität: 
Qualität

K U N D E N S E R V I C E

Die Energiepreise steigen, die Menschen sind beunruhigt. Deshalb setzt die evd auf  
kompetente und   gute Beratung  – die derzeit mehr Wartezeit erfordert als gewöhnlich. 
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klärt Schleien. „Am Telefon konnten wir nicht die gewohn-
te Qualität bieten. Beschwerden von Kund*innen haben 
uns erreicht. Das entspricht nicht unserem Qualitätsver-
ständnis. Deshalb sind hier ganz konkret Veränderungen 
geplant. Denn eine gute Betreuung und Beratung unserer 
Kund*innen hat für uns oberste Priorität – ganz beson-
ders in so schwierigen Zeiten, wie wir sie aktuell erleben.“

W E R  V E R S T E H T ,  H A T  A U C H  V E R S T Ä N D N I S
Diese schwierigen Zeiten haben auch gezeigt, dass sich 
daraus sehr positive Dinge entwickelt haben. Zwei sind 
Volker Schleien dabei besonders wichtig: „Der größte Teil 
unserer Kund*innen hat mit Verständnis auf die Situation 
reagiert – sowohl hinsichtlich der länger dauernden War-
tezeiten auf die Beantwortung ihrer Fragen als auch  der 
gestiegenen Preise. Natürlich ist das für viele sehr 
schwierig zu stemmen, wir haben es aber gemeinsam als 
evd geschafft, den Menschen diese komplexen Inhalte 
und Zusammenhänge gut zu erläutern. Das freut mich 
sehr.“ Und damit nicht genug: „Obwohl wir personell viele 
Ausfälle hatten, ist das Team, das sich um unsere 
Kund*innen gekümmert hat, sehr eng zusammenge-
wachsen. Sie haben sich ausgetauscht, sich geholfen und 
gegenseitig den Rücken gestärkt. Darauf bin ich sehr 
stolz.“
Auch in diesem Jahr steht der evd-Kundenservice wieder 
vor Herausforderungen. Die Energiepreisbremsen müs-
sen umgesetzt, Abschlagspläne angepasst werden. Auch 
das sind wieder beratungsintensive Themen. „Unser Ziel 
ist es trotzdem, wieder in der gewohnten Zeit alle Anfra-
gen zu beantworten und die Wartezeiten deutlich zu ver-
kürzen“, sagt Schleien.  
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Kontakt  
zur evd

Sie können auf unterschiedlichen 
Wegen Kontakt zur evd aufnehmen: 

Energiepunkt in der  
Mathias-Giesen-Straße 13 
Montag, Dienstag	 09:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch	 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 08:00 – 13:00 Uhr

Citypoint in der  
Kölner Straße 108  
(NetCologne-Shop)
Montag - Freitag	 10:00  – 13:30 Uhr 
und	 14:00  – 18:30 Uhr
Samstag	 10:00 – 14:00 Uhr

telefonisch: 02133 971-81

per E-Mail an:
energie@evd-dormagen.de

Ganz gleich, über welchen Kanal Sie 
Kontakt zu uns aufnehmen, seien Sie 
sicher, Ihr Anliegen entgeht uns nicht 
und wir bearbeiten es so rasch wie 
möglich. Indem Sie mehrfach nach-
fragen, erhöht sich das Volumen bei 
uns weiter und die Prozesse verlang-
samen sich. Wir melden uns bei Ih-
nen und beantworten all Ihre Fragen. 
Bitte haben Sie momentan einfach 
ein bisschen mehr Geduld als sonst 
mit uns. Allgemeine Informationen 
zu den Preisbremsen etc. finden Sie 
auf unserer Homepage unter  
evd-dormagen.de/haeufige-fragen. 

„U N S E R  Z I E L  
F Ü R  2 0 2 3 :  D I E  

E R R E I C H B A R K E I T  U N D  
Q U A L I T Ä T  B E I M  
K U N D E N S E R V I C E  

W I E D E R  D E U T L I C H  
V E R B E S S E R N . “ 

Volker Schleien, Leiter Vertrieb
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Volker Schleien leitet den 
Vertrieb bei der evd. Sein 
Team ist in den schwierigen 
Zeiten besonders zusammen-
gewachsen. Für ihn auch ein 
positives Fazit bei all den 
schlechten Nachrichten. 

Im Energiepunkt in 
der Mathias-Giesen-
Straße bekommen Sie 
Antworten zu all Ihren 
Fragen. 



U N T E R S T Ü T Z U N G  V O M  S TA A T

So ganz einfach zu verstehen sind sie nicht, die Preisbremsen. Wir  
erklären Ihnen die Details.  Für alle betroffenen evd-Kund*innen  greifen die 
Entlastungen ab April. 
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 Seit März gelten die Preisbremsen für 
Strom, Gas und Wärme. Das von der Bun-
desregierung beschlossene Paket soll die 
Belastung aufgrund der stark gestiegenen 
Energiekosten abmildern. Die Entlastun-
gen werden für das gesamte Kalenderjahr 
2023 monatlich gewährt. Für die Monate 
Januar und Februar wirken die Entlastun-
gen ab März rückwirkend. Das bedeutet: 
Beim März-Abschlag (fällig am 1. April) 
wird der Entlastungsbetrag für Januar und 
Februar zusammen abgezogen, bei den 
dann folgenden Abschlägen jeweils ein-
mal der Entlastungsbetrag.

P R E I S B R E M S E N  B E I  S T R O M ,  G A S  U N D  W Ä R M E
Der Strompreis für Haushalte und Kleinge-
werbe mit einem jährlichen Verbrauch von 
bis zu 30.000 Kilowattstunden wird mit der 

?Wie  
funktionieren 
die Preis- 
bremsen



Verbrauchsstellen mit Jahresverbräuchen, 
die über den zuvor genannten Beträgen 
(zum Beispiel bei mittleren und großen Un-
ternehmen und Krankenhäusern) hinaus-
gehen, gelten andere Bemessungsfakto-
ren und Obergrenzen. 

P R E I S B R E M S E N  W I R K E N  A B  A P R I L
Wichtig zu wissen: evd-Kund*innen zahlen 
ihre Abschläge immer rückwirkend für 
den vorherigen Monat. Der Dezember-Ab-
schlag wurde beispielsweise am 1. Januar 
abgebucht und der Abschlag für Januar 
am 1. Februar. Aus diesem Grund ist der 
Abschlag am 1. März (für Februar) noch in 
der bisherigen Höhe eingezogen worden. 
Alle von den Preisbremsen betroffenen 
Strom- und Gaskunden haben bereits Post 
mit einer Information über ihren neuen 
Abschlag ab dem 1. April erhalten. 
Die evd setzt entsprechend den gesetzli-
chen Regelungen die Preisbremsen für 
alle Kunden*innen um, die am 1. März bei 
der evd in Belieferung waren und deren 
Energiepreis oberhalb des jeweiligen De-
ckelungsbetrag liegt. Die Abwicklung der 
Energiepreisbremsen läuft für die 
Kund*innen komplett automatisch ab: Wir 
kümmern uns um die Änderungen, be-
rechnen die Gutschrift für die Zeit seit 
Jahresbeginn, passen ab dem März-Ab-
schlag (fällig am 1. April) die Abschlags-
zahlungen an und berücksichtigen die 
Auswirkungen der Preisbremsen in Ihren 
betroffenen Abrechnungen. Die Preis-
bremsen wirken also seit Beginn des Jah-
res 2023 und gelten bis Jahresende – mit 
einer Verlängerungsoption durch die Bun-
desregierung bis zum 30. April 2024 für 
alle privaten, gewerblichen oder gemein-
nützigen Verbraucher. 

H I L F S F O N D S  F Ü R  S T R O M K U N D E N
Neben den von der Bundesregierung be-
schlossenen Preisbremsen für Strom, 
Gas und Wärme stellt die evd aus eigenen 
Mitteln 50.000 Euro bereit, um Menschen 
zu helfen, die wegen unbezahlter Strom-
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W I R  U N T E R S T Ü T Z E N

W E I T E R MA C H E N

Hilfe bei Zahlungsschwierig-
keiten. Bei Zahlungsschwie-
rigkeiten bitten wir Sie, sich 
direkt an uns zu wenden. Bit-
te rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie eine E-Mail – 
wir werden versuchen, eine 
individuelle Lösung zu finden. 
Forderungsmanagement
Tel.: 02133 971-21 oder 
02133 971-28
E-Mail an: debitoren@
evd-dormagen.de  

Energiesparen lohnt sich 
weiterhin. Mit den Preis-
bremsen werden Kund*innen 
zu einem großen Teil entlastet 
und die Kosten für Energie 
spürbar gesenkt. Dennoch ist 
die Kostenbelastung, im Ver-
gleich zu vorherigen Jahren, 
weiterhin hoch. Energiespa-
ren lohnt sich deshalb auch 
mit Preisbremsen. Informati-
onen hierzu finden sich unter: 
www.evd-blog.online/ 
energiesparserie/
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Weitere Hintergrundinformationen zum  
Thema Preisbremsen finden Sie auf unserer 

Homepage unter www.evd-dormagen.de/
preisbremsen

Weitere Informationen zum Hilfsfonds  
und zu dessen Beantragung finden Sie unter: 

www.evd-dormagen.de/fonds.

Preisbremse auf 40 Cent pro Kilowattstun-
de gedeckelt. Das gilt für ein Kontingent 
von 80 Prozent des für die Zukunft (auf Ba-
sis des historischen Verbrauchs) prognos-
tizierten Jahresverbrauchs. Für den darü-
berhinausgehenden Verbrauch wird der 
normale Vertragspreis fällig. Der Gaspreis 
für Haushalte sowie für kleinere und mitt-
lere Unternehmen mit einem jährlichen 
Verbrauch von bis zu 1,5 Millionen Kilo-
wattstunden (kWh) wird auf 12 Cent pro 
kWh und für einen Umfang in Höhe von  
80 Prozent des (Stand: September 2022) 
prognostizierten Jahresverbrauchs festge-
legt. Auch der Wärmepreis für Haushalte 
sowie für kleinere und mittlere Unterneh-
men wird auf 9,5 Cent pro Kilowattstunde 
gedeckelt. Hier gelten die gleichen Voraus-
setzungen wie beim Gasverbrauch. Für 

rechnungen von einer Sperrung ihrer 
Wärmeversorgung bedroht sind. Ziel ist 
es, möglichst viele Haushalte vor einer 
Sperrung zu bewahren. Die Unterstützung 
aus dem Fonds ist für Stromwärme-
kund*innen gedacht, also für diejenigen, 
die Strom zu Heizzwecken beziehen. Der 
Abschlag wird auf den Stand des monatli-
chen Abschlags vor der Preiserhöhung 
bzw. maximal um 500 Euro reduziert. Der 
Fonds ist ausschließlich für Heizstrom-
kund*innen mit eigenem Zähler in Dor-
magen gedacht. Zudem darf die oder der 
Antragssteller*in keine Rabatte auf ihren 
oder seinen Energiebezug erhalten, keine 
staatlichen Transferleistungen erhalten 
oder beantragt haben und muss mehr als 
20 Prozent des Nettoeinkommens des 
Haushalts für die Energiezahlungen auf-
bringen.  

Die Preisbremsen setzt 
die evd automatisch für 
Sie um. Sie müssen da-
für nichts tun. Erstmalig 
spüren Sie die Entlas-
tung mit dem Abschlag 
im April.

I Foto iStock.com - enigma_imagese I
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20 Prozent
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 Die gute Nachricht lautet: Erdgas war in diesem 
Winter nie so knapp, dass es zu einer Mangellage hätte 
kommen können. Mitte Januar 2023 waren die Gasspei-
cher zu gut 90 Prozent gefüllt. „Das liegt vor allem da-
ran, dass wir in Deutschland die von der Bundesregie-
rung vorgegebenen Einsparziele erreicht haben und 
der Winter eher mild war“, erklärt Dr. Klaus Telges, 
Leiter Energiewirtschaft bei der evd. 20 Prozent Gas 
sollten die Haushalte und die Industrie gemeinsam ein-
sparen. 

E N E R G I E S P A R E N  I S T  W E I T E R  N O T W E N D I G
Allerdings bleibt Energiesparen ein wichtiger Faktor. Die 
Lage am Gasmarkt hat sich zwar etwas entspannt. Trotz-
dem ist die Beschaffung von Erdgas schwieriger gewor-
den, seitdem über die Gaspipeline aus Russland keines 
mehr fließt. Das Gas kommt nun vorwiegend aus Norwe-
gen und den Niederlanden, aber auch in flüssiger Form 
als LNG (Liquefied Natural Gas) über die Weltmeere nach 
Deutschland. Das ist aufwendiger und damit auch kost-

90 Prozent
9 0  P R O Z E N T  –  S O  L A U T E T  D AS  
Z I E L  D E R  B U N D E S R E G I E R U N G  F Ü R  D E N 
S P E I C H E R S TAN D  D E R  G AS S P E I C H E R  
B I S  N O V EM B E R  2 0 2 3 .

RUND 20 PROZENT ERDGAS HABEN HAUSHALTE, KLE INE GEWERBE­
BETR IEBE UND ÖFFENTL ICHE E INR ICHTUNGEN IN DORMAGEN GEMEIN­
SAM VON SEPTEMBER 20222 BIS JANUAR 2023 E INGESPART.

Auch für 2023 lautet 
das Ziel: 20 Prozent

V E R S O R G U N G  G E S I C H E R T

 Noch im Herbst 2022 waren sich viele unsicher, ob wir gut über den Winter kommen. Der  
Blick zurück verdeutlicht: Es war  manchmal kritisch, aber nie besorgniserregend. Doch eine 

mögliche Gasmangellage wird uns weiterhin beschäftigen. 
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20 Prozent
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70 Prozent
ZU GUT 70 PROZENT* WAREN D I E 

GASSPE ICHER IN  DEUTSCHLAND MITTE 
FEBRUAR GEFÜLLT .  E IN  GUTER WERT . 

ZUM VERGLE ICH :  2022 LAG ER UM D I ESE 
JAHRESZE IT  BE I  ETWA 35 PROZENT .

V I E R MA L  H Ö H E R  A L S  Z U R  Z E I T  V O R  D E M  AN G R I F F S - 
K R I E G  A U F  D I E  U K R A I N E  I S T  D E R  E I N K A U F S P R E I S  F Ü R 
E R D G AS  I M  F E B R U A R  2 0 2 3 .

D I ESES Z I EL  HAT D I E  BUNDESREG I ERUNG KLAR FORMUL I ERT :  20 PROZENT 
GAS MUSSTE 2022 IN DEUTSCHLAND E INGESPART WERDEN .  DAS IST GE­
SCHAFFT .  DAS Z I EL  FÜR 2023 LAUTET :  ERNEUT 20 PROZENT E INSPAREN . 

Dr. Klaus Telges, Leiter der 
Energiewirtschaft bei der evd

spieliger. Für die kommenden Monate und auch den 
nächsten Winter ist Energiesparen weiterhin notwendig. 
Die Bundesregierung hat deshalb auch für 2023 als Ziel 
festgelegt: Haushalte und Industrie sollen erneut 20 Pro-
zent Gas einsparen. 

F A L L E N D E  P R E I S E
Dadurch, dass die Gefahr einer Gasmangellage zunächst 
gebannt ist, ließ sich seit Ende 2022 eine Preisentspan-
nung an den Märkten beobachten. Nun kann die evd 
Strom und Erdgas zu günstigeren Konditionen beschaf-
fen. Das bedeutet: Wenn sich diese Entwicklung in den 
nächsten Monaten fortsetzt, kann man davon ausgehen, 
dass spätestens 2024 wieder deutlich niedrigere Preise 
für Strom und Gas bei den Verbraucher*innen in Dorma-
gen ankommen. „In diesem Jahr entlasten ja zum Glück 
die Preisbremsen. Ich bin sehr dankbar für diese Unter-
stützung der Bundesregierung. Und für das nächste 
Jahr sieht es aktuell auch schon wieder deutlich besser 
aus“, sagt der Leiter der Energiewirtschaft. 

I *Quelle: Bundesnetzagentur.de I

4-mal

I Illustration stock.adobe.com - alekseyvanin, iStock.com - MicrovOne I



0410
Dormagen hoch fünf I Wir für Dormagen I 01.2023

Wir für Dormagen
In unserer Serie „Wir für Dormagen“ stellen wir 

Ihnen unsere Engagements näher vor. Wir als evd 

verstehen uns als Teil der Stadt. Deshalb ist die 

Unterstützung von Vereinen und Einrichtungen in 

Dormagen für uns Ehrensache. 

Schon Kinder können lernen, verantwortungsvoll mit Wasser umzugehen.  
Die evd macht es in Kooperation mit der Deutschen Umwelt-Aktion möglich: 

In  praktischen Workshops  lernen die Kleinen, worauf es ankommt. 

Wie wird unser  
Wasser sauber?

E N G A G E M E N T

 Wir als evd engagieren uns seit Jahren für den Kli-
ma- und Umweltschutz. Seit 2010 bieten wir gemein-
sam mit der Deutschen Umwelt-Aktion (DUA) jedes 
Jahr Wasserworkshops in den Dormagener Kinder-
gärten an. Für die Einrichtungen ist dies kostenfrei. 
„Die Sensibilisierung der Kinder für Umwelt- und Res-
sourcenschutz liegt uns besonders am Herzen. Wer 
schon als Kind lernt, die Umwelt zu schützen, wird die-
ses Verhalten auch als Erwachsener fortführen“, sagt 
Klemens Diekmann, evd-Geschäftsführer. Dieses Jahr 
sind wir in 13 Kindertagesstätten in Dormagen zu Gast.

S A U B E R E S  W A S S E R  B R A U C H T  J E D E * R
Umweltpädagoge Carsten Schultz erklärt den Kin-
dern anhand eines einfachen Modells den Wasser-
kreislauf. So lernen sie, dass Wasser über dem Meer 
verdunstet und zu Wolken wird. Der Wind bringt die 
Wolken ans Land, diese regnen ab und der Regen ver-
sickert im Boden als Grundwasser. Im Wasserwerk 

wird das Grundwasser aufbereitet und an die Haus-
halte verteilt. Ein weiteres Thema im Workshop: Tiere 
brauchen sauberes Wasser zum Überleben. Deshalb 
ist es wichtig, die Umwelt und das Wasser zu schüt-
zen. Denn je weniger das Wasser verunreinigt wird, 
desto weniger Aufwand entsteht im Klärwerk.

F I L T E R  S E L B S T  G E M A C H T
Wie ein solches Klärwerk funktioniert, probieren die 
Kinder selbst aus: Aus einer leeren PET-Wasserfla-
sche wird ein Filter. Einfach in der Mitte zerschneiden, 
Watte in den Flaschenhals legen und darüber mehrere 
Schichten Sand und Kies füllen. Den Deckel wieder auf 
die Flasche drehen und schmutziges Wasser durch 
den Filter gießen. Am Ende entsteht sauberes und kla-
res Wasser. Das eigene kleine Klärwerk dürfen die 
Kinder mit nach Haus nehmen, um dort weitere Expe-
rimente durchzuführen. Eine kleine Ente als Begleiter 
für die Badewanne gibt es von der evd auch dazu.  

Am meisten lernen die Kinder durch die Experi-
mente – Spaßfaktor inklusive.

Spannend: oben haben die Kinder schmutziges Wasser 
in die Flasche gefüllt, unten kommt sauberes heraus. 

I Fotos Carina Backhaus I
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Vom Azubi  
zur Mitarbeiterin

P O R T R Ä T

 Im Sommer 2022 hat Rabia Ot ihre Aus-
bildung zur Industriekauffrau bei der evd 
erfolgreich abgeschlossen. In drei ereig-
nisreichen und spannenden Jahren lernte 
sie die evd von A bis Z kennen. Dabei ging 
es vor allem darum, möglichst viele prak-
tische Erfahrungen in verschiedensten 
Abteilungen wie unter anderem Marke-
ting, Netzmanagement, Lager oder Ver-
trieb zu sammeln. 

A Z U B I S  S I N D  B E I  D E R  E V D  T E I L  D E S  T E A M S
Das theoretische Wissen bekommen die 
Azubis in der Berufsschule und durch die 
innerbetriebliche Arbeit vermittelt. „Ich 
wurde von Anfang an sehr gut eingebun-
den und alle Abteilungen haben mich 
herzlich aufgenommen. Schnell durfte ich 

eigene Aufgaben und kleinere Projekte 
übernehmen“, erzählt Rabia Ot. 

B E R U F S W U N S C H :  B U C H H A L T U N G
Heute ist sie im Rechnungswesen der evd 
als Finanzbuchhalterin tätig. „Mir war 
schon in der Schule klar, dass ich etwas 
mit Zahlen machen möchte“, erzählt die 
22-Jährige. Finanzbuchhalter*innen erle-
digen die Buchführung, verbuchen Ver-
bindlichkeiten, bearbeiten den Rech-
nungslauf und bereiten zum Beispiel auch 
den Jahresabschluss vor. Die Vielseitigkeit 
ihrer Tätigkeit gefällt Rabia Ot. „Direkt zu 
Beginn meiner Ausbildung war mein Be-
rufswunsch klar: Ich wollte später in der 
Buchhaltung arbeiten.“ Auch ihre Ab-
schlusspräsentation für ihre Ausbildung 

Was machen  

Sie eigentlich bei   

   der evd ?

Dormagen hoch fünf I Im Porträt I 01.2023

drehte sich um das Thema Rechnungsein-
gang und Datenpflege. „Ich bin eben ein 
Zahlenmensch.“

G L E I C H  I N  D I E  W E I T E R B I L D U N G
Nach abgeschlossener Ausbildung wollte 
Rabia Ot gleich den nächsten Schritt ge-
hen: Sie absolviert eine Weiterbildung zur 
staatlich geprüften Betriebswirtin mit 
Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik. Drei 
Jahre dauert diese und läuft neben dem 
Beruf. Zweimal die Woche geht sie des-
halb zur Abendschule. „Mit der Zusatz-
qualifikation erhoffe ich mir eine Vertie-
fung meiner Ausbildungsinhalte. Ich bin 
sehr froh, im Rechnungswesen arbeiten 
zu können, und freue mich, ein fester Teil 
der evd zu sein“, sagt Rabia Ot. 

I Foto schwalenberg-fotografie  I

Sie absolvierte bei der evd ihre Ausbildung zur Industriekauf-
frau. Heute ist Rabia Ot als  Finanzbuchhalterin  unter anderem 

verantwortlich für einen korrekten Rechnungslauf. 
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• �In Delhoven und Teilen von Hacken­
broich ist der Ausbau abgeschlossen. 
Das bedeutet: Alle Häuser, die sich für 
einen Glasfaseranschluss entschieden 
haben, können bereits mit Highspeed 
surfen.

• �In Horrem starteten im Januar die 
Tiefbauarbeiten. Sie dauern vermutlich 
bis Ende 2023. Ab 2024 surfen die Men­
schen in Horrem, die sich für Glasfaser 
entschieden haben, dann auch auf 
Dormagens Datenautobahn. 

• �In Dormagen-Mitte können sich die 
Anwohner*innen noch entscheiden, ob 
sie einen Glasfaseranschluss bis ins 
Haus wünschen. Hier läuft die Ausbau­
entscheidung noch – sofern die Quote 
erreicht wird, geht es auch in Dorma­
gen-Mitte zeitnah los.  

Schnelles Internet
Alle Häuser, die sich für einen  Glasfaseranschluss  entschieden haben, können bereits mit Highspeed  
surfen. Gemeinsam mit NetCologne schließen wir in den nächsten Jahren ganz Dormagen an das Glasfaser­
netz an und machen unsere Stadt fit für die Zukunft. 

Wichtig: So lange die Bagger 
noch bei Ihnen in der Straße 
sind, können Sie sich für 
Glasfaser entscheiden und 
viel Geld sparen. Dann 
schenkt Ihnen die evd näm-
lich die Anschlussgebühr in 
Höhe von 1.499 Euro.

G L AS F AS E R

H A C K E N B R O I C H

N I E V E N H E I M

Z O N S

Ü C K E R R A T H

S T R A B E R G

D E L H O V E N

B R O I C H

G O H R

D E L R A T H
S T Ü R Z E L B E R G

R H E I N F E L DH O R R E M

D O R MA G E N 

Die evd hat gemeinsam mit NetCologne Dormagen schon 
zu 75 Prozent mit Glasfaser ausgebaut. Es handelt sich um 
die sogenannte FTTC-Technik. Die Abkürzung steht für 
„Fibre to the Curb“ und bedeutet: Das Glasfaserkabel liegt 
bis zum nächsten Verteilerkasten im Boden. Das bietet 
schon deutlich mehr Bandbreite als die herkömmliche  
Technik. 

G L AS F AS E R  –  F T T C - T E C H N I K










